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Petia Knebel 
 
Schritt für Schritt Dokumentation: 
Darstellung des Entstehungsprozesses einer eiförmigen Plastik, welche auf dem Cover des 
Buchs „Gestalten mit Ton“ abgebildet ist. 
 
Ei, Ei, Ei – Eine Serie: Plastik Nr. 2 
 
 
 
 

 
 
1. Wie solche Daumenschalen aus Ton angefertigt werden, wird im Buch „Gestalten mit Ton“ 
auf Seite 21 anhand von mehreren Fotos und kurzen Texten schrittweise erläutert. 
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2. Die zwei Daumenschalen werden miteinander verbunden und es entsteht ein eiförmiger 
Hohlkörper. Die Vorgehensweise des Zusammenfügens durch Aufrauen der 
Verbindungsstellen und Hinzufügen von Schlicker sowie das Verarbeiten der 
Verbindungsnaht wird im Buch auf den Seiten 22-23 ausführlich dargestellt. Auf Seite 15 
finden sich Informationen zur Herstellung von Schlicker. 
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3. Für die Gestaltung der Oberfläche des Hohlkörpers werden quaderförmige Blöcke, die aus 
einer Tonplatte herausgeschnitten werden, benötigt. Was bei der Herstellung von Platten zu 
beachten ist, findet sich im Buch auf den Seiten 24 und 25.  
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4. Aus den rechteckigen Tonstreifen, hier im Format 1,5 cm x 1,5 cm, werden Quader mit 
unterschiedlichen Längen von 0,5 cm – 4 cm geschnitten. Wenn die Kanten der Einzelteile 
nicht exakt sind, können diese nachbearbeitet werden, indem die Flächen auf eine Unterlage 
aufgeklopft werden. Als Unterlage eignet sich ein Holzbrett, da auf diesem der Ton nicht 
haften bleibt. 
 
 
  



 5 

 
 
5. Alle Quader werden auf der Seite, welche die Verbindungsfläche mit dem eiförmigen 
Hohlkörper sein wird, mit einer Gabel aufgeraut. 
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6. Auch die Oberfläche des eiförmigen Körpers wird aufgeraut und anschließend Schlicker 
mit einem Modellierholz aufgetragen.  
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7. Mit leichtem Fingerdruck wird der Quader auf dem Hohlkörper befestigt. 
 
 
  



 8 

 
 
8. Es werden weitere Bereiche des eiförmigen Körpers mit einer Gabel aufgeraut und mit 
Schlicker bestrichen. Schritt für Schritt werden die Quader angefügt. Hierbei wird darauf 
geachtet, dass unterschiedliche Längen abwechselnd nebeneinander angeordnet werden. 
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9. Um eine gute Haftung an den Verbindungsstellen zu erreichen, werden diese nochmals 
vorsichtig fest gedrückt. 
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10. Wurde die eine Hälfte des eiförmigen Körpers komplett mit Quadern gestaltet, wird das 
Werk vorsichtig umgedreht. Dies sollte jedoch erst geschehen, wenn die quadratischen 
Stäbe leicht angetrocknet und somit formstabil sind. Als Unterlage wird ein weiches 
Schaumstoffkissen verwendet. Anschließend wird der Prozess der Oberflächengestaltung 
wiederholt. 
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11. Da die Grundform dieser Plastik ein Hohlkörper ist, muss unbedingt vor der 
Fertigstellung des Werks mindestens ein Loch, besser mehrere Löcher, durch die Wand des 
eiförmigen Körpers gestochen werden. Denn durch das Trocknen des Tons verdampft 
Feuchtigkeit und das Werk wird kleiner (Trockenschwindung). Die im Inneren eines 
Hohlkörpers befindliche Luft kann nicht sehr stark komprimiert werden, sie muss nach 
außen entweichen können. Ist dies nicht möglich, bilden sich Risse im Tonkörper. 
Während des Brands wird zusätzlich noch das physikalisch und chemisch gebundene Wasser 
ausgetrieben und der Ton schwindet erneut, das Volumen im Hohlkörper wird somit 
nochmals kleiner (Brennschwindung). Zusätzlich dehnt sich die im Inneren eines Hohlkörpers 
befindliche Luft durch die hohen Temperaturen im Keramikbrennofen aus. Eine 
geschlossene Tonform kann diesem Druck nicht standhalten, das heißt, sie würde 
explodieren.  
 
Fazit: Jeder Hohlkörper braucht mindestens eine Öffnung, durch welche die Luft nach außen 
entweichen kann. Diese Löcher werden mit einer Töpfernadel gestochen. Diesen wichtigen 
Hinweis und weitere Erläuterungen finden sich u. A. im Buch auf Seite 23. 
Die großformatige Plastik für den Außenbereich (siehe Abbildung unten) wurde, im 
Gegensatz zum Modell, mit gleich langen Quadern gestaltet. Somit entsteht insgesamt eine 
einheitliche, ruhige Formensprache.  
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